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Polizeipräsidium
Schwaben Süd/West
Auf der Breite 17
87439 Kempten

Neu-Ulm, 18. September 2009

Protest gegen Kostenrechnung – Offener Brief

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Kostenrechnung vom 29.07.09 (als Kopie beigefügt) legen wir Protest ein. 

Zur Sachlage:

Am 01.06.09 wurde gegen 06:15 von der Alarmanlage unseres Vereinsheimes telefonischer 
Alarm ausgelöst. Dieser ist u. a. bei unserem Vereinswirt, Herrn Wenzel, aufgelaufen, der 
daraufhin die Polizei verständigt hat. Nach Aufzeichnung unserer Überwachungskamera traf 
Polizei und Herr Wenzel um 06:30 Uhr am Objekt (Schützenheim Burlafingen, Thalfinger Straße 
135) ein. Wie sich dann herausstellte, konnte kein Einbruch etc. festgestellt werden. Um 06:37 
Uhr, also nach 7 Minuten haben alle Beteiligten das Schützenheim wieder verlassen.

Ob es sich nun um einen Fehlalarm, ausgelöst evtl. durch ein Tier gehandelt hat, war nicht 
festzustellen. Es könnte auch möglich sein, dass sich jemand an den Fenstern zu schaffen 
gemacht hat und dass dabei die Glasbruchsensoren aufgrund Erschütterung  den Alarm ausgelöst 
haben.

Dass dann aber für diese 7 Minuten Einsatz Herrn Wenzel 105,-- Euro in Rechnung gestellt 
werden, finden wir maßlos überzogen, zumal Ihre Beamte wahrscheinlich eh auf Streife waren und 
somit wohl kein großer Mehraufwand entstand. Natürlich lässt sich alles mit irgendwelchen 
Kostenverzeichnissen rechtfertigen, aber irgendwo gibt es auch noch so etwas wie 
Verhältnismäßigkeit und mit Sicherheit auch einen Ermessensspielraum.

Es ist auch niemandem vermittelbar, wenn auf der einen Seite Hundertschaften von Polizei 
eingesetzt werden, um bei Sportveranstaltungen mit viel Aufwand Sicherheit zu gewährleisten und 
das zum Nulltarif für die Veranstalter und dann auf der anderen Seite Einzelpersonen derart zur 
Kasse gebeten werden, zumal uns schon vor Jahren gerade von der Polizei ans Herz gelegt 
wurde, bei einem Alarmfall immer zuerst die Polizei zu verständigen.

_____
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Dieser Fall wird nun natürlich zur Folge haben, dass niemand mehr bereit ist, im Falle einer 
telefonischen Alarmierung die Polizei zu verständigen und sich auch nicht auf den Weg macht, um 
nachzusehen.

Wir haben sehr große finanzielle Aufwendung in die Sicherung unseres Vereinsheimes investiert 
und es wäre der allgemeinen Sicherheit bestimmt nicht zuträglich, wenn hierdurch eine nicht zu 
unterschätzende Sicherheits-Lücke entstehen würde.

Im Interesse einer sicheren Zukunft erbitten wir Ihre Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Riesenegger
1. Vorsitzender

Anlage
Kopie der Kostenrechnung


